
Auf lange Sicht

Die schönste 
Klimagrakd Wer Relt
Der Klimawandel ist in der Populärkultur angekommen – mit 
bunten Gra.kenc Dohf wie ?unktionieren sie genauE xin x-F
kurs in die varben,isualisierung – mit all ifren vallstrihkenc
Von Simon Schmid, 08.04.2019

Die Gra.kB um die es in diesem öeitrag geftB istB shflihft und ein?ahfB 
shfSnc

Lo shfSnB dass sie sogar au? KrawattenB vlipFvlops und Teggings gedruhkt 
wird – obwofl es sihf nur um eine simple zemperatur,isualisierung fanF
deltc Lo shfSnB dass sie ,on Greenpeahe benutyt wirdB um damit in einem 
psVhfedelishf anmutenden Uideo au? den Klimawandel au?merksam yu 
mahfenc

Lo shfSnB dass man nihft darum ferumkommtB genauer finyushfauenc 
ünd darHber yu sprehfenB wie diese Gra.k eigentlihf ?unktioniert – und 
warumc

Die Gra.kB um die es in diesem öeitrag geftB wurde ,om britishfen Pro?esF
sor xd Wawkins er?unden und feisst warming stripesc 1ärmestrei?enc Lie 
yeigtB wie sihf die globale zemperatur Hber die letyten gut 50J Aafre ,eränF
dert fatc

’u? Wawkins« ölog C»limate Tab öookO .nden Lie die Gra.k im :riginal – 
und so sieft sie adaptiert au? die Lhfweiy ausÄ

1ärmestrei?enc 1äre dies nihft die Clange LihftOB kSnnten wir an dieser 
Ltelle auhf aujSren – und uns yusammen shflihft an der Mstfetik der GraF
.k er?reuenc

Dies ofne weitere xrklärungen – denn die Gra.k sprihft Za ?Hr sihfÄ 9an erF
kennt so?ortB dass es im Uerlau? der letyten gut 50J Aafre wärmer geworden 
ist und dass irgendetwas an dieser xntwihklung nihft normal sein kannc

Dohf wir wollen etwas tie?er gefenB finter die shfSne varbkulisse blihkenc 
ünd uns ?ragenÄ 1ie kommt es eigentlihfB dass diese Gra.k innerfalb eines 
1impernshflags alles erklärtB keine vrage yur xrwärmung o8enlässtE
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1. Die Farben
Die o8ensihftlihfe ’ntwort lautet natHrlihfÄ xs sind die varbenc Lie Hben 
au? unser Gefirn eine magishfe 1irkung ausB lassen uns 4usammenfänge 
erkennenB be,or wir Hberfaupt akti, Hber diese nahfgedahft fabenc

1ie gross die 9ahft der varben als Darstellungsmittel istB wird klarB wenn 
man sihf dieselben zemperaturdaten in einer anderen vorm ansieftÄ nihft 
als varbstrei?enFDiagrammB sondern als gewSfnlihfe Tiniengra.kc

’uhf au? dieser Gra.k erkennt manB dass ab etwa 56IJ ein ’u?wärtstrend 
bei den mittleren Aafrestemperaturen einsetytc 4u,or bewegen sihf diese 
zemperaturen im öereihf ,on N bis 0 GradB danahf steigen sie au? Hber RF
 Gradc

Dohf das mentale Uerarbeiten dieser !n?ormation dauert länger und ist au?F
wendiger als beim varbbildc Die ’u?merksamkeit ist nihft automatishf geF
gebenÄ 9an muss genauer finshfauenB Cden Kop? einshfaltenOB um dieselF
be öotshfa( yu ,erstefenc Die krakeligeB leihft ansteigende Tinie interesF
siert das ’uge weniger als das varbmuster au? den 1ärmestrei?enc

varben alsoc Dohf dies ist erst der ’n?ang ,om 4auber des Klimastrei?ensc

2. Welche Farben?
)ebst der varbhodierung per se spielt auhf die Farbauswahl eine wihftige 
=ollec 1elhfe varbe sVmbolisiert kaltB welhfe varbe sVmbolisiert warmE

Die nafeliegendste »odierung rihftet sihf natHrlihf nahf der Kon,entionÄ 
ölau ist kaltB =ot ist warmc 1ir ,erstefen diese »odes intuiti,B weil wir sie 
aus der )atur kennenÄ 1asser ist blauB veuer ist rotc ünd =ot bedeutet o( 
auhfÄ ’hftung3 Wier passiert etwasB das ge?äfrlihf sein kSnntec 1ir wissen 
diesB weil die ’nalogie nihft nur im ünterbewusstseinB sondern auhf in der 
Lprahfe ,erankert istc !st etwas Cim roten öereihfOB so droft Ge?afrc

1elhfe 1irkung ent?altet dieser »ode au? der gra.shfen xbeneE

üm dies yu testenB shfauen Lie sihf die ywei ?olgenden varbstrei?en anc Lie 
yeigen dieselben Daten wie oben – allerdings in anderer »odierungÄ !m erF
sten Ltrei?en wurden =ot und ölau ,ertaushft 2sodass =ot ?Hr kalt und ölau 
?Hr feiss steftQB und im yweiten Ltrei?en wurden statt ölau und =ot die varF
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ben öraun und GrHn ,erwendetc 1elhfen xindruhk mahfen diese Gra.ken 
au? LieE

valls es !fnen gleihf geft wie mirB dann faben Lie beim öetrahften wofl 
?estgestelltÄ Die beiden Ltrei?en sind ywar auhf irgendwie shfSn – aber sie 
,ermitteln nihft dieselbe Dringlihfkeit wie die ursprHnglihfe Gra.kB in der 
die varben gany klassishf ,erwendet wurdenÄ ölau + kaltB =ot + warmc

)atHrlihf klingt das etwas banalB und natHrlihf wHrde kein vorshfer in der 
Pra-is Ze au? die !dee kommenB ein Klimadiagramm mit einer in,ertierten 
varbskala yu yeihfnenÄ ölau + warmB =ot + kaltc ’llerdings – und das merkt 
manB wenn man selbst ein Diagramm erstellt – ist die Kolorierung immer 
eine bewusste xntshfeidungc :( ist sie kni7igerB als man erwarten wHrdec

Ltets muss dabei eine =eife ,on vragen beantwortet werdenc

3. Die Normperiode
)un wird es etwas tehfnishfc Die erste vrage lautetÄ ’n welhfem Punkt au? 
dem zfermometer setyt man das varbshfema eigentlihf anE

!n unseren bisferigen Gra.ken lag dieser Punkt bei NBR Grad »elsiusc Lo 
fohf war die mittlere zemperatur im Durhfshfnitt Hber die Aafre 56R5 bis 
566Jc xin solhfer 4eitraum wird auhf als )ormperiode beyeihfnetc KonF
,entionsgemäss sieft die 1eltorganisation ?Hr 9eteorologie einen /JFAafF
resF=fVtfmus ?Hr solhfe )ormperioden ,orc 56R5 bis 566J ist demnahf die 
aktuelle Periodec

Lie dient in unseren 1ärmestrei?en als ’nker ?Hr das varbshfemac Das beF
deutetÄ AafreB in denen die zemperatur Zust bei NBR Grad »elsius lagB entF
sprahfen genau der )orm und wurden desfalb in weisser varbe geyeihfnetc 
Aafre mit fSferen zemperaturen lagen Hber der )orm und wurden in =otB 
Aafre mit tie?erer zemperatur in ölau dargestelltc

xs gibt Zedohf kein )aturgesetyB das einer 1issenshfa(lerin oder einem 
Aournalisten sagtB welhfer 4eitraum als )ormperiode yu gelten fatc

Lo werden zemperaturabweihfungen nihft immer in öeyug yur Periode 
,on 56R5 bis 566J angegebenB sondern manhfmal auhf yur Periode 56I5 bis 
ÜJ5Jc Diese yusätylihfe )ormperiode wurde einge?HfrtB weil die ualität 
der 9essungen in diesem 4eitraum besser ist als in der älteren )ormperiF
odec

1as dies ?Hr einen üntershfied mahftB sieft man yunähfst au? der ?olgenF
den Gra.kÄ Die )ormtemperatur steigt um JBI au? nunmefr 0BN Grad »elsiF
us anc Das ?Hfrt dayuB dass ,ergleihfsweise mefr Aafre unter der )orm und 
weniger Aafre Hber der )orm liegenc
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)ohf ,iel deutlihfer sieft man den üntershfied aber au? den dayugefSriF
gen 1ärmestrei?enc !m Gegensaty yum erstenB bekannten Ltrei?en 2der au? 
der )ormperiode 56R5 bis 566J basiertQ suggeriert der yweite Ltrei?en 256I5 
bis ÜJ5JQ generell ein kHfleres Klimac xrst gegen xnde der 9essyeitB also um 
die AafrtausendwendeB shfeinen sihf die zemperaturen langsam yu erwärF
menc

’nders ist dies beim ersten Ltrei?enc Wier shfeinen sihf bereits yur 9itte 
des ÜJc Aafrfunderts erste ’nyeihfen einer xrwärmung bemerkbar yu maF
hfenc 4udem ershfeint die ZHngste Uergangenfeit in ,iel bedroflihferem 
=otB als dies beim yweiten varbstrei?en mit der )ormperiode 56I5 bis ÜJ5J 
der vall istc

Die )ormperiode beein usst also den LhflussB den wir aus der Gra.k yieF
fenc

4. Die Skala
Dohf es geft nohf weiterc Denn varb,isualisierungen sind wirklihf keine 
tri,iale ’ngelegenfeitÄ xs gibt unyäflige UariantenB wie ein und dieselbe 
zemperaturdatenreife in einen 1ärmestrei?en gegossen werden kannc DaF
bei ist nihft immer a priori klarB welhfe Uariante da,on die beste istc

9an erkennt dies anfand des ?olgenden Lhfaubildsc Darau? sind wiederum 
ywei Ltrei?enc Diesmal untershfeiden sie sihf Zedohf nihft finsihftlihf der 
)ormperiodeB sondern finsihftlihf der Lkala – oder genauer gesagtÄ finF
sihftlihf des zemperaturspektrumsB das die varbskala abdehktc
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öeim ersten Ltrei?en reihft dieses Lpektrum ,on –5 bis 5 Grad »elsiusÄ ’lF
lesB was ausserfalb dieser beiden 1erte liegtB ershfeint entweder tie lau 
oder tie?rotc Die Lkala stellt also yum öeispiel die beiden 1erte ,on JBÜ 
und JB0 Grad mit untershfiedlihfen =ottSnen darB ,erwendet aber dasselF
be dunkle =ot ?Hr die 1erte 5BJ und 5B/ Gradc xin bedeutender ’nteil der 
Datenpunkte wird somit in den e-tremen varbtSnen Dunkelblau und DunF
kelrot dargestelltc

öeim yweiten Ltrei?en ist das Lpektrum dagegen grSsserÄ xs reihft ,on –0F
 Grad bis 0 Grad »elsiusc Das bedeutetB dass yum öeispiel das kälteste AafrB 
5I 6B troty einer ’bweihfung ,on –5B  Grad gegenHber der )ormperiode 
nihft im dunkelsten ölau ershfeintB sondern ,ergleihfsweise fell dargeF
stellt wirdc xbenso ershfeint das wärmste AafrB ÜJ5IB troty einer ’bweiF
hfung ,on ÜB/ Grad gegenHber der )orm nihft dunkelrotB sondern ,erF
gleihfsweise fellc

Die yweite vrageB die wir also beantworten mHssenB ist Zene nahf der Lkalac

öeim obigen öeispiel liegt es au? der WandB dass die beste Uariante irgendwo 
in der 9itte liegt – yum öeispiel bei einem zemperaturspektrum ,on – 
ÜB0 Gradc Dies ist das LpektrumB das wir gany oben ,erwendet fabenc ’ber 
auhf fier giltÄ xs gibt kein eindeutiges =ihftig oder valshfc 1elhfe Lkala 
eine vorshferin ,erwendetB fängt da,on abB was sie mit der Gra.k sagen 
willc

1arum das Lpektrum wihftig istB wird klarB wenn man nihft mefr bloss 
eine Datenreife ,isualisieren willB sondern gleihf mefrere Datenreifen 
au?s 9alc

4um öeispielÄ die Daten yu den zemperaturshfwankungen der AafresF
yeitenc xrneut tauhfen vragen au?B die wir beim xrstellen der Gra.k klären 
mHssenc

5. Ein Bezugspunkt
Die ’nalVse nahf Aafresyeiten ist rele,antB weil der Klimawandel kein 
gleihfmässiges Pfänomen istÄ vHr die Lhfweiy wird beispielsweise damit 
gerehfnetB dass die zemperaturen im Lommer stärker steigen als im 1interB 
wäfrend sihf die )iedershfläge tendenyiell au? den 1inter konyentrierenc 

Tässt sihf dies bereits in den Daten erkennenE Uersuhfen wir es yunähfst 
mit einer Uisualisierung der Aafresyeiten anfand der absoluten zemperaF
turenc

’ls C)ormO dient dabei die 9arke ,on J Grad »elsiusc !n der ?olgenden 
Gra.k ist dargestelltB wie stark die mittleren vrHflingsFB LommerFB WerbstF 
und 1intertemperaturen ,on 5IRN bis ÜJ5I da,on abwihfenc Die Lkala ist 
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au? – 5RBI Grad geeihftB da dies dem =ekord aus dem Wityesommer ÜJ5/ 
entsprihftc

1as diese Gra.k yum ’usdruhk bringtB istB grob gesagtB ein Ge?HflÄ Lie yeigtB 
als wie feiss wir die zemperaturen in den ,ier Aafresyeiten Zeweils empF
?unden faben – ,om vrHfling 5IRN bis yum Werbst ÜJ5IB dem neusten DaF
tenpunktc

’us dieser Gra.k einen zrend yum Klimawandel abyulesenB ?ällt allerdings 
nihft gany leihftc 9an afntB dass die Lommer yuletyt etwas feisser wurden 
und die 1inter einen zihk weniger kaltc ’uhf im vrHfling und im Werbst 
deuten die varben gegen xnde des 4eitforiyonts au? eine leihfte xrwärF
mung finc 1ie stark sie istB lässt sihf anfand dieser Gra.k aber nihft wirkF
lihf eruierenc

1ar es also eine shflaue xntshfeidungB dieselbe )ormtemperatur 2nämF
lihf J Grad »elsiusQ ?Hr alle Aafresyeiten anyuwendenE Der ölihk au? eine 
gany gewSfnlihfe Tiniengra.k suggeriertÄ 1afrshfeinlihf wäre es besserB 
?Hr Zede Aafresyeitenkur,e eine Zeweils eigene )ormtemperatur yu berehfF
nenc
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Probieren wir dies also aus – mit einem weiteren 1ärmestrei?enB der die 
’bweihfung ,on ,ier ,ershfiedenen )ormtemperaturen yeigtc

6. Vier Bezugspunkte
Die saisonalen )ormtemperaturen sind alsoÄ /B/ Grad »elsius im vrHflingB 
5ÜB5 Grad im LommerB 0BR Grad im Werbst und –ÜB  Grad im 1interc Lo warm 
waren die Aafresyeiten im Durhfshfnitt der Aafre 56R5 bis 566Jc

1enn wir die tatsähflihfen zemperaturen mit diesen )ormtemperaturen 
,ergleihfenB resultiert die ?olgende Gra.kc Lie yeigtB in welhfen Aafren der 
vrHflingB LommerB Werbst oder 1inter Hbermässig kalt oder warm warc 

!m Uergleihf yu ,orfer sefen diese Ltrei?en komplett anders ausc Der voF
kus liegt au? den üntershfieden innerfalb der Aafresyeiten statt ywishfen 
ifnenc

’u8allend ist aberB wie unordentlihf die varbtSne angeordnet sindc ölau 
und =ot wehfseln sihf sefr o( abc 9an erkennt eine zendenyB dohf es ?ällt 
immer nohf shfwerB sie einyuordnenc xben?alls au8allend ist die !ntensität 
der varbenc 9an sieft sefr krä(ige zSneB ,iel Dunkelblau und DunkelrotB 
weniger 4wishfenstu?enc Die Lhfwankungen shfeinen e-tremer als bei der 
GanyZafresgra.kB die wir im ersten zeil des öeitrags besprohfen fabenc

öeide öeobahftungen ergeben LinnB und beide faben den gleihfen GrundÄ 
Die Daten shfwanken au? xbene der vrHflingsFB LommerFB WerbstF und 
1intertemperaturen tatsähflihf stärker als bei den Aafrestemperaturenc

’u? den ersten ölihk mag diese zatsahfe ,erwirrend seinB dohf statistishf 
gesefen ist sie ,Sllig logishfc Lie rHfrt daferB dass sihf e-treme 1erte Hbers 
Aafr finweg ,iel?ahf ausgleihfenc xin speyiell feisser vrHfling und ein kalF
ter Werbst ?Hfren au?s Ganye gesefen yu einem durhfshfnittlihfen Aafrc 
Die NFAafresyeitenFGra.k ist dadurhf automatishf weniger geglättetc

üm dieses Problem in den Gri8 yu bekommenB bleibt eigentlihf nur eins 
HbrigÄ 1ir mHssen die varbskala ein weiteres – letytes – 9al anpassenc
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7. Nochmals eine Skala
Das feisstÄ 1ir ,erwenden statt eines Lpektrums ,on – ÜB0 Grad neu ein 
Lpektrum ,on – N Gradc 1ir passen gewissermassen den Kontrast des 
1ärmestrei?ens anB um die x-tremwerte weniger e-trem daryustellenÄ

Uielleihft ist dies nihft mefr die allershfSnste Klimagra.k der 1eltc Dohf 
aus den neu geeihften 1ärmestrei?en lässt sihf besser ferauslesenB nahf 
welhfem Aafresyeitenmuster sihf das Klima in der Lhfweiy ,erändert fatÄ

– Das öild yeigt yum öeispielB dass es seit rund ywanyig Aafren ?ast keiF
nen vrHfling mefr mit unterdurhfshfnittlihfen zemperaturen gab 2im 
Uergleihf yur )ormperiode ,on 56R5 bis 566JQc

– Mfnlihfes gilt ?Hr den LommerÄ Der bergang ,on kalten yu warmen 
zemperaturen ist fier am deutlihfstenB am stetigsten ausgeprägtc

– !m Werbst sind die zemperaturen yuletyt nihft so stark gestiegenc !nF
nerfalb der letyten ywanyig Aafre lagen sie auhf einige 9ale unter dem 
Durhfshfnitt der )ormperiodec Da?Hr yeigt sihfB dass die saisonalen 
zemperaturen gany am ’n?ang der 9essreife im 56c Aafrfundert ,erF
gleihfsweise kHfler warenc

– öei  den  1intertemperaturen  yeigen  sihf  insgesamt  die  grSssten 
Lhfwankungenc xinen generellen zrend yur xrwärmung gibt es auhf 
fierc Dohf er ist weniger eindeutig als beispielsweise im Lommerc

Die letyte Lerie ,on 1ärmestrei?en ist nun also rehft gut lesbarc öefalF
ten wir aber in xrinnerungB wie es dayu kamÄ 1ir faben yuerst die zemF
peratur neu normiert und dann die varbskala angepasstc Diese :peratioF
nen faben uns gefol?enB die Daten yu deutenc Dohf sie ershfweren die 
UergleihfbarkeitÄ GegenHber der GanyZafresgra.k ershfeinen die LhfwanF
kungen kleinerc

9ag seinB dass all diese DetailHberlegungen am xnde yu ,iel des Guten sindc 
Uermutlihf wird nie ein Designer eine Ka8eetasse oder eine zragetashfe 
mit unseren AafresyeitenF1ärmestrei?en bedruhkenc ’llerdings .ndet geF
rade eine bemerkenswerte xntwihklung stattÄ Der Klimawandel wandertB 
wie vigura yeigtB ,on der Gelefrtenstube nahf und nahf in die PopulärF
kulturc

Da ist es allemal sinn,ollB wenn man weissB wo,on man eigentlihf sprihftc
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Die Daten

Sie lassen sich bei Meteo Schweiz als Textdatei beziehen. Darin fin-
det sich das Schweizer Temperaturmittel über sämtliche Monate für den 
Zeitraum von 1864 bis zum aktuellen Rand. Dieses Mittel entspricht der 
Durchschnittstemperatur, die über die gesamte Landesfläche und die ver-
schiedenen Höhenlagen gemessen wird. In die Zeitreihe fliessen die Daten 
von 19 Messstationen ein, die über den gesamten Zeitraum hinweg lücken-
los zur Verfügung stehen. Um Veränderungen bei den Messbedingungen zu 
korrigieren, wurden diese Daten homogenisiert.

Was verändert sich auf die lange Sicht?

Haben Sie Anregungen zu unseren Datenbeiträgen? Wünschen Sie sich be-
stimmte Themen? Diskutieren Sie im Forum der Rubrik «Auf lange Sicht».
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